
balten liegt ganz in ſeinem Belieben Das Problem der Heiret
ohne Schwiegermutter iſt alſo in er hnen gelöſt

Wie auch bei uns vollzieht fo die ndung einer an
die Heirat Schon in m Kindesalter werden bei den

ren Familien durch die Eltern die Kinder J einander be
immt und oft gegeneinander ausgetauſcht wobei die Zahlung
er Kaufſumme meiſt in Wegfall kommt im 12 Lebensjahre
det dann die öffentliche Feier der Hochzeit ſtatt Hat kein Aus

uſch ſtattgefunden und kommt der junge Mann in das heirats
hige Alter ſo liegt dem Vater die Verpflichtung ob für ſeinen
prößling eine Frau zu beſorgen Exiſtiert der Vater nicht mehr

ſo ſetzt ſich der weibesbedürftige junge Mann mit einer Tante
oder einer ſonſtigen älteren Frau in Verbindung die in Ver
tretung desſelben handelt Die Vorführung der Zukünftigen voll
zieht i etwa folgendermaßen der junge Mann verſteckt ſich ineinem gttengebüſch wo er nicht geſehen werden kann dorthin

lenkt die Frau mit dem rege Mädchen ihre Schritte Jn
einem gegebenen Augenblicke veranlaßt ſie das Mädchen den
Schleier zu lüften indem ſie von ihr irgend eine Handreichung er
bittet oder ſie zum Ausruhen einladet Der junge Mann benutzt

e Gelegenheit ſich das Mädchen anzuſehen und verläßt dann ſein
rſteck ſucht die Alte auf und unter beſtändigem Handeln werden

inn die Heiratsbedingungen feſtgeſtellt Hat die Vorgeführte
r Zuneigung nicht gefunden ſo wiederholt ſich dieſes Spiel ſo
ange bis er zufriedengeſtellt iſt Sucht dagegen der Vater dieFran aus ſo beſtimmt er einen Tag an dem er mit ſeinem Sohne
n das Haus der Zukünftigen geht das Mädchen ſerviert dann den

Tee ſagt der Heiratsluſtige beim Abſchiede ja ſo iſt der erſte
Schritt getan es gilt dieſes als Verlobung Für den Reſt ſorgen
dann gewöhnlich die Väter indem ſie die weiteren Formalitäten

ter ſich erledigen Die Saiſon der e ſind die
onate Oktober und November oder beſſer geſagt die Zeitz dem Faſten zwiſchen dem kogeranncten kleinen und S

Feſte Die Hochzeiten werden beſonders auf dem Lande mit
arefem Pomp gefeiert tauſende von Gäſten kommen bei den
reicheren e zu Gaſte und verweilen vier bis fünf Tage
um nach Beendigung zu einer anderen Feier zu gehen Eingeladen
wird niemand jeder der kommt iſt recht und angenehm die

Männer erſcheinen in ihrer Kriegstracht mit ihren Gewehren
und lagern ſich in Gruppen von 50 bis 60 Mann um die Lager
z die Frauen ſitzen in ihren maleriſchen Trachten auf den um
iegenden Dächern oder Anhöhen Die Muſik ertönt Männer und

Frauen ſingen und tanzen abwechſlungsweiſe und wenn die erſterenerſchla werden ſie von den Petbern durch endloſe Duh
Faheie uh Rufe zu neuem Mute angeſtachelt Am Tage reiten

e die Fantaſia von früh bis ſpät in die Nacht ertönen un
unterbrochen Gewehrſchüſſe die nur ruhen wenn die Frauen zum
Eſſen rufen das in großen Marmiten großer irdener Topf
von ihnen zubereitet iſt Tritt eine allgemeine Erſchlaffung ein
ſo legt ſich alles in die benachbarten Häuſer ſchlafen und wartet
auf den nächſten Ruf zum Eſſen und Trinken So auf dem Lande
Jn der Stadt iſt die Sache etwas einfacher Die Braut wird
mit Muſik von ihrer d Wohnung abgeholt und in einer
Art Sänfte zu ihrer neuen Wohnung getragen wo ſie den Frauen
übergeben wird während der Mann ſich bei Spiel und Trank mit
den Gäſten vergnügt

Nach dem koraniſchen Geſetze muß jeder Mohammedaner
heiraten es geſtattet ihm dasſelbe ſich vier Frauen zu nehmen
doch herrſcht bei dem Marokkaner meiſt die Monogamie Die Er
haltung re Frauen koſtet ihm viel Geld und für die von
ihnen geleiſtete Arbeit kann er ſich vorteilhafter eine Sklavin
halten Ein Punkt der übrigens dem Europäer unverſtändlich iſt
iſt das gegenſeitige Vertragen der Frauen in der Mehrehe unter
einander und wie es möglich iſt daß ſie trotz oft gänzlich ver
ſchiedener Charakter ganz friedlich miteinander zuſammen wohnen
während bei uns in Deutſchland ſich kaum zwei Nachbarn zu
ſammen vertragen können Dieſes oft ideale Zuſammenleben
mehrerer Frauen nebeneinander iſt mehr oder weniger in der
großen Se ſtbeherrſchung und dem den Moslem eigenen Fatalis
mus begründet Selbſt der vertrauteſte Freund ja nicht einmal
der eigene Bruder iſt imſtande in die Jnkimität der Familie ein
zudringen Es gilt als die größte Taktloſigkeit einen verheirateten
Herrn nach dem Wohlergehen ſeiner Frau zu fragen Labbas
alik Geht es deiner Familie gut iſt die einzige Frage welche
man als Gruß anwendet Niemals wird man Zank und Streit
unter Eheleuten hören iſt etwas nicht in Ordnung ſo begibt der
Mann ſich in die Gemächer ſeiner Frau ruft ſie allein oder in
Begleitung einer vertrauten Freundin zu ſich ſagt ihr in aller
Ruhe um was es ſich handelt ohne daß die eigenen Kinder oder

ar dritte Perſonen etwas davon hören Hat doch die arabiſche
rchitektur bis auf den heutigen Tag noch keine Fenſter nach der

Straße angebracht wodurch etwaige zu laute Unterhaltung zu den
Ohren Un erufener dringen könnte Selbſt laute Szenen mit
den Kindern gigtiarnaen derſelben durch Prügel ſind ſtreng ver

önt denn nach den Satzungen des Korans ſteht nur dem Alleröchften das Recht zu körperlich zu ſtrafen ein Recht daß auf den
ertreter der göttlichen Gewalt und ſeinen Beamten den Sultan

Srrgehan en iſt Jn der beſſeren Geſellſchaft würde ein Mann
der ſein Kind ſchlägt dauernd einen ſchlechten Eindruck hinter
laſſen und ſich unmöglich machen Um bei begangenen Fehlern
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ichter Hakim oder dem Paſcha der je nach L
Strafpredigt hält oder auch eine e Gefängnis a
mittel verſchreibt Die moraliſche Wirkung ſoll eine ganz vor
zügliche ſein

Es wird mancher der verehrten unerklärlich erſcheinen
daß der Mann ſehr häufig von ſeinen Frauen zur neun einer
weiteren Ehe veranlaßt wird Häufig ſpielt ſich die che ſo ab
daß wenn eine r nicht den genügenden oder richtigen Umgang
findet ſie ihren Mann bittet eine gute gar renverwitwete Couſine uſw als weitere Frau zu ſich zu nehmen
Eine derartige wird dann meiſtens im allerengſten
Familienkreiſe gefeiert Je nach den Vermögensverhältniſſen ge
ſellen ſich zu den Frauen noch mehrere Negerinnen die mit dem
arabiſchen Worte Kaddem oder wie man es leider überſetzt
Sklavinnen bezeichnet werden Dieſe nennen wir ſie auch kurzer
hand Sklavinnen haben es in den meiſten Fällen viel r als
manches Dienſtmädchen Ladenfräulein manche Fabrikarbeiterin
in Europa Jedenfalls befinden ſie ſich bei einer marokkaniſchen
Familie erheblich wohler als in ihrer Heimat im Jnnern Afrikas
wo ſie von den mannigfachen Sultanen Scheiks uſw mit Kopf
ſteuern ſchweren Arbeiten uſw belaſtet werden Es ſteht eine
ſchwere Strafe auf tätliche Beleidigung derſelben außerdem haben
ſie noch das Recht in dieſem Falle ſich von Neuem öffentlich zum
Kaufe anbieten zu laſſen

Schluß folgt

Luſtige Ecke
Malersfrauen Frau Unlängſt malte mein Mann eine

Landſchaft Dachau im Juli da bekam ich vom bloßen Anſehen Som
merſproſſen Frau B Was wollen Sie mein Mann malte einen
Seeſturm da wurde mir direkt übel

Ein guter Junge Der kleine Moritz Vaterleben gib mir
zehn Pfennig draußen iſt ein armer Bettler möcht ich ihm ſchenken fünfl

nackmandeln
Auflöfung des Rätſels ans Nr 24

Wein StockWeinſtock
Richtige Löſungen gingen ein 66 Die Geſamtzabl der Ein

ſendungen betrug 76 as Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Margarete Berger Magdalene Wolf E Beßler

E Wilke Emmi Hädecke M Görmann E Würzburg Lotte Hammer
ſchlag R Küpp M Tiſchmeyer Albin Schmidt Ja Wipplinger
Frau Anna Rakowski Oskar Hanke Richard Reimann Ellg Keil
Fräulein Hertler K Schauer Liesbeth Lüdecke R Ermiſch Bertha
Peter Klara Müller Lydia Hofmann Kurt Linke Friedrich Klaucke
C Schröder Adolf Müller Berta Schwarz A Grafenhorſt
Fr Goltze M Jentzſch Albertine Stange Frau E Kleemann
Gertrud Böge Guſtav Bierbrauer Ernſt Beyrich Frau Hagemann
Lina Hebeſtreit Fr Krüger Louis Reuter Alma Rißland
O Kaeſtner A Schellenberg Anna Jſert Frau Lotte Franke
Frau Wipplinger Gertrud Strödter Frau vom Hagen Geſchwiſter
Schulze Berta Hennig Frau Roſa Becker

von auswärts Paul Ruſt Dölau Wilhelm Ballien Spergau
Robert Schulze Nietleben Hertha und Elly Martin Gerbſtedt
Paul Riemer Niederwünſch Hildegard Schmidt Görlitz Hilma
Gärtner Gerbſtedt Lina Oertel Breslau Oskar Diettrich
Wernigerode Curt Peter Raguhn Guſtav Welſchke Lieben werde
Wilhelm Klühſendorf Ammendorf F Heergeſelle Zörbig M Zenke
Merſeburg H Lehmann Löbejün

Die Prämie Ferdinand Raimunds Werke
eleg geb

entſiel auf Ernſt Beyrich hier

Rätſel
Die Erſte iſt nicht zu entbehren
Der Kreatur die atmen muß
Darffſt du nicht den Genuß verwehren
Das hieße ihres Lebens Schluß
Gott ſchenkt dein Menſchen ſie als Stein
Doch auch als hochgeſchätztes Naß
Und ſie gibt Nahrung nicht allein
Auch Heilung ohne Unterlaß
Die Zweite iſt von altersher
In deutſchen Landen angeſeb n
Sie hat die alte Macht nicht mehr
Doch blieb als Titel ſie beſteh n

Das Ganze zaubert rege Bilder
Aus längſt verfloſſener Zeit empor
Wo Bürger trotziger noch und wilder
Den Edlen ſchleiften vor das Tor e
Prämie Die Juckerkomteſſe

Roman von Carl Baron Torreſani
eleg geb

Die ren erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

ein Kind zu ſtrafen geht man mit ihm ei zu dem Kadig z

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis derlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle g S

ne u

Das Wunder
Skizze von Walter Bloem W t n

Nu macht ſchon daß wir an Land kommen Mannsleut sZeit Keraenh u machen
e Balſchuweit legte ihren Zu naſten der an ihrer

Bruſt gngel ofen war vor n die r pfte ihre
a auf von dem ſchmalen auf den Lukendecken

wuchtigen Spreekahns ſtand nahm den Kleinen wie ein Paket
untern Arm und ſchlurfte zur Kajütentür Hier wandte ſie ſich um
und rief ihrem Mann und ihrem S ervater nochma zu

Nu macht ſchon wenn ihr was zu eſſen wollt l
Dann verſchwand ſie im Eingang der niederen Heimſtatt dieſich am Heck der Zille v und ayfte die Stege hinunter in

das h dumpfe S 5 ämmerchen
ater und Sohn Balſchuweit arbeiteten indeſſen unverdroſſen

mechaniſch weiter Jetzt war der Sohn der vorne ſtieß in der
Pur des der Vater ganz hinten am Heck angekommen

un richteten ſie ſich aus ihrer gebückten Stellung auf machten kehrt und ſchritten mit gelaſſenem Schlendertritt tie ufatmend
eine halbe Bootslänge in der Richtung nach der Spitze des Bootes
zu bis der Sohn ganz vorn am Bug der Vater in der Mitte an
ekommen war Dabei hielten ſie die langen S läſſig in
er Linken und ließen ſie in der abendlich goldgleißenden Flut des

Kanals nachſchleifen Nun machten ſie wiederum kehrt wiſchten
mit dem Handrücken den Schweiß von der Stirn ſtießen die
Spitzen der Stangen in den 2 chlickgrund des Kanals ſtemm
ten die Krücken in die ch grube lehnten ſich mit der ganzen
Wucht ihrer ſtählernen Körper dawider und flößten ſo die langſam
treibende Zille vorwärts immer ein winziges dchen näher
dem fernen Ziele zu Von einem Obſtzüchter in Werder hatten
die Schiffer ein paar hundert Zentner Aepfel in ihren Kahn über
nommen und nun förderten ſie mit der Kraft ihrer eigenen
Muskulatur das ſchwerbefrachtete Fahrzeug ihr a Hab und
Gut zugleich ihr Haus und Heim nach dem Anlegeplatz ihres
Arbeitgebers am Schiffbauerdamm Von dort aus würde dann
die ganze duftig friſche Aepfelladung in einzelnen Körben und
ganzen Zentnerladungen an die Hausfrauen der nördlichen Luiſen
ſtadt verhökert werden Langſam langſam ging s voran kaum
ein leiſes Wellchen kräuſelte ſich auf da wo der Bug des plumpen
re ins träge Kanalwaſſer einſchnitt Langſam zogen die

Föhren der Jungfernheide am Ufer vorüber Und langſam ge
dankenlos mit keuchenden Lungen alle Adern bis zum Berſten an
geſchwollen arbeiteten die Schiffer

us dem ſchwarzen Eiſenblechſchornſtein der Kajüte quoll in
deſſen der Rauch und aus der Tür brenzelte ein verlockender Duft
S ter in Speck gebraten Der ſtieg den Männern immer
r itſt er in die Naſen und als beide wieder einmal am Ende
ihres Arbeitspfades angetommen waren e Vater und
einander ſtumm an Mit fragendem Kopfnicken deutete der Alte
nach dem Südufer des Kanals und wortlos bejahend nickte der
Sohn Nun ſchritt der Vater zum Steuer drehte ſcharf nach
rechts bei der Sohn ſtieß ein paarmal wuchtig voran und ſchon
ſchob das ſchwerfällige Fahrzeug ſeine lange Flanke dicht an den
begraſten Uferſaum Der Sohn ſprang ans Land ließ ſich vom
Vater ein Drahtſeil zuwerfen und machte mit kundiger Hand den
Kahn an einem Sahlblock feſt der in den Sand der Böſchung ein
gelaſſen war Nun ſchob der Vater ein Brett als Landungsbrücke
zum Ufer und ſtapfte mit den müden ſchweren Beinen vorſichtig
ans Land dir warfen ſich beide m er in das Grasſtreckten die ſteifen Knochen lang von ſich und ſtarrten in die Luft

empor zu dem glühenden Farbenwunder der flockigen Abend
wolken droben über den ſchwarzen Kieferſäumen Es war nun
ganz ſtill Nur ein dumpfes Brauſen kam von Süden her aus
dem löſten ſich zuweilen beſtimmtere Töne der ſchrille Pfiff
einer Lokomotive das Rattern eines Zuges der Nordringbahn

dort hinten lag das Ungeheuer Berlin

e d

Halle a den 22 Juni 1912
Frau Anna kam mit den dampfenden Bratkartoffeln Da wur

den die Männer munter Und alle drei um die
und langten gierig in das ſiedendheiße icht ſtopften umWette die audaebingerten Mägen voll und kauten dazwi
m Brocken groben Landbrotes Dabei fiel kaum ein Wort

ann zündeten die Männer die Pfeifen an lehuten ſich wieder
urück mit einem Grunzen der Pelriedigun und ten abermalsan zum en r 3 in m an aänzte wiſchen ſchritt dere nna m
ber das J ehe zurück um aufzuwaſchen und nach gira

Säugling zu Waren
Bring mir die Harmonikal rief ihr Mann Er

Und während ſie ſo über den ſchwankenden mit
ihrem plumpen Leibe den knochigen Schultern dem kleinen
den ein dünnes Haarkrönchen umzog ſcharf abgehoben vom
mernden Widerſpiel der Abendgluten im regungsloſen
waſſer da empfand ihr Mann wieder einmal dumpf dieſes
nagende g von Abneigung gegen ſie das ihn ſeit
quälte Wie raſch war das bißchen Jugend und Saft das
einſt zu ihr Knerzesen in ihr verdorrt eigentlich ſchon dam
als er vom Militär heimgekommen war um an ihr und dem in
zwiſchen angelangten Buben ſeine Schuldigkeit zu tunwar eigentlich nicht mehr viel übrig e von dem ſchmucken
Ding Zwiſchen damals und ſeiner Heimkehr hatten drei Jahre
gelegen in denen dem rn Balſchuweit die Augen weit auf

egangen waren er Dienſtzeit bei der Marine ſeine Reiſe umhie Welt auf der Leipzig und die drei Monate als
Butſg bei dem Konteradmiral von Gerlach

ber dennoch war er heimgekommen hatte den
Schreck mutig gern der ihn beim r m
Mutter ſeines Kindes befallen niedergerungen all die Erinne
rungen an mancherlei flotte und heiße Erlebniſſe in aller
Ländern die nur ſo niedergeregnet waren auf Seiner Majeſtät
ſtrammen Obermatroſen

Und niedergerungen hatte er auch die Erinnerung au
gen Faum der ipen rer S faſtrettungslos in Unordnung gebracht jene Erinnernvon aflen andern in ſeinem Herzen ſtand wie waren

aus einer fremden lichteren Welt
Ach das war ja nun alles ſchon ſo u bald vier

und ſein Weib war inzwiſchen ein abgetriebenes mühſeliges
tier geworden während er ach Himmel ihm machten diein Berlin noch immer wahrhaft ſchöne Augen wenn er mal

Kahn am Schiffbauerdamm feſtgemacht und nun
atzen Goldfüchſe im Sack ſich einen guten Tag machen durfte

ber er war treu treu mit dem Leibe war er ſeiner r
2 mit der l jenem fernen längſt entſchwun
wahnwitzigen Traum

Frau Anna brachte die Harmonika und ſetzte Män
nern ins Gras Sie mußte beſtändig was zu ſcha und
ſo hatte ſie ſich denn ein ſchnuddeliges flanellenes Kinderj
mitgebracht auf deſſen durchgeſtoßene Aermel ſie im letzten
merlichte mit groben Stichen ein paar graubraune
Vater Balſchuweit paffte ſchweigſam dicke Wolken die
Luft und Chriſtoph dudelte träumeriſch auf der Harmonika

Er ſuchte eine Melodie die er ſeit 14 Jahren immer wieder
ſuchte die Melodie jenes Liedes das die junge Frau ſeines grau
köpfigen Konteradmirals ſo oft am Flügel geſungen hatte ach
Melodie und Text waren viel zu kompliziert und fein
für das arme ſchwerfällige Hirn des reckenhaften Matroſen vom
litauiſchen gſ e und auch die Sängerin war
kompliziertes und feines Geſchöpf geweſen daß
Chriſtoph in ihrer Gegenwart kaum zu atmen gewagt hatte
daß es ſo etwas überhaupt gab ein Weſen ſo ſchwebend und
tend und duftend und daß man eine Luft atmen durfte mit
und ihr das Frühſtück und das Diner ſervieren und ihre m
haft winzigen Schue putzen und den Saum ihrer Röcke ausbü
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98 99wenns echtes Kieler Drecwetter geweſen war das war zu viel loſe Geſtalt eines rieſigen Mannes mit braunem bärtigem bluf An greün i der r rid Die erſte Bedingung war nämlich Und auf das hin was ich ingeweſen fur des langen Chriſteht iorentſchen Siarrſchadel befudeltem Geſicht die Stellung einer Kaution mit dem u hier r mit Jhnen 2rfebte wi id ein
Und war jene Kataſtrophe gekommen Es grauſte ihr wohin war ſie geraten Nein kein Grund Ein gutes Gewiſſen hatte ich mir immer bewahrt und da ich uch mit Jhnen machen eine Bürgſchaft Mir

beim Kontreadmiral in ſchwarzer Livree mit zur Angſt der wunde Mann da neben ihr Himmel war das kraft meines Loſes außerdem für fünf Tage no haber weit ie Menſ die im 77 r zu arten wiſſen undſilbernen öpfen und baumwollenen Handſchuhen über den am Ende gar ihr Retter S gehender war klopfte ich noch in ſelbiger Stunde in ſich dabei auf nichts verlaſſen als auf ſich ſelbſt
rieſigen Schiffertaben hatte Chriſtoph dei Taſe aufwarten müſſen In dieſem Augenblie ſchlug Chriſtoph Balſchuweit die Augen e n r Priecertr ctngewierten Haufes n her be den be be ee eeeun r en Male ſah er ſeine Herrin im Geſellſchaftsſtaat

s er ihr die Paſtete reichen e und ſich über ihre blinkende
Schulter ne mußte da hatte ihn plötzlich ein Zittern an
zekommen ihn den Hünen und pardautz da hatte die Paſtete
truf der koſtbaren Dinertoilette der Frau Admiralin gelegen

Andern T war er wegen rettungsloſer Taprigkeit als
Burſche abgelöſt worden

ber noch hent nach vier Jahren meinte er das Bild der
en Herrin zu ſehen wie er niederſchanen mußte auf ihre weiß

uchtende Herrlichkeit
Und ſeine müden Finger ſuchten wieder und wieder nach jenem

Kiede das ſie ſo oft am Flügel geſungen und fanden ſchließlichnichts anderes als die mekancheuſche Soldatenweiſe

Was nützet mich ein ſchönes Mädchen
Wenn andre damit ſpazieren gehn

Und ſchwermütig zogen die quäkenden Töne des primitiben Jnrumentes über die le Flut des Kanals verloren ſich in dem
wirr der Kiefernſtämme des Forſtes hüben und drüben
Da kam durch das Feierabendſchweigen ein feiner Ton ein

chriller ſcharſer Ton ein langgezogener immerfort ſich wieder
olender Schreckensſchrei der nell näher kam Die beiden

änner das Weib ren auf Aus dem Dämmern des ſüdlich
en Berlin ſich hinziehenden Waldes klang nun in die abgeriſſenendte dumpfes Pferdegetrappel in raſendem Tempo

aus dem Dunkel der Föhren in geftreckternd plößſt o
Karriere ein Gaul hervor gradenw s auf den Kanal zu dortwo die Schiffer ſich gelagert hatten Vuf dem Rücken des Pferdes

den Hals des tobenden Tieres umklammernd ein ſchreiender
Menſch eine Dame

Jm Nu war Chriſtoph warf ſeine Rieſengeſtaltdem anſprengenden Tiere in den Weg und nun
in Schrei aus vier Menſchenkehlen ein grelles Aufwiehern

der wütenden Beſtie ein dinpfes Zuſammenprallen wuchtiger
Leiber und Roß Reiterin Schiffersmann wälzten ſich als
wütender Knäuel auf dem Uferraſen

Schnaubend keuchend ſprang der Rappe in die Höhe ſtand
zitternd ſchäumend

Die beiden Menſchen aber erhoben ſich nicht die blieben liegen
Als Vater Balſchuweit und Frau Anna ſich von ihrem erften

e erholt hatten überlegten ſie daß nichts anderes zu
machen ſei als die beiden Verletzten in die Kajüte der Zille zu
tragen und auf das dürftige Ehelager zu betten im Graſe konnte
man ſie ja nicht liegen laſſen denn es teute ſtark und dom Kanal
ſtiegen dicke Nebelſchwaden anf

Erſt den Mann er blutete ein wenig aus einer Stirnwunde
aber das konnte es nicht ſein was ihn beſinnungslos nieder
geworfen das mußte innen ſtecken

auf und ſtarrte das Bild des Weibes an ſeiner
himmliſche Viſion

O Gott die Fran Admiralin
Er merkte nicht daß das junge Weib da neben ihm braun

anſtatt blond daß ſie zehn Jahre jünger war als ſeine einſtige
Herrin jetzt ſein konnte ſah nur die Dame die einzige die er
kannte die cinzige die es für ihn gab das Weſen aus einer
höheren Welt

Sie war bei ihm lag neben ihm in ſeiner Kammer auf ſeinem
Lager und geöffnet war ihr Gewand und ihre Schultern ihr Hals
glänzten in weißer überirdiſcher Schönheit wie er ſie geſchaut in
jenem einen einen Augenblick

Da kam es über ihn ein heißer Schauer andächtigen Danks
Aus der todwunden raſſelnden Bruſt ſtieg es auf ein jähes wehes
glückſeliges Schluchzen Und ſeine zuckenden Lippen ſtammelten
demütig dankbar

Gnädige Frau
Die fremde Dame ſah in faſſungsloſer Ergriffenheit den Aus

druck beſeligter Ergebung im verlöſchenden Blick ihres Retters
Sie ſah wie dieſer Blick an ihrem Antlitz herabglitt ehrfürchtig
leiſe und unwillkkürlich zuckte ihre Hand das Kleid zu ſchließen
Aber ſie kam nicht mehr dazu denn plötzlich ward das Auge des
Mannes ſeltſam glaſig und ſtarr

Jn hilfloſem Entſetzen neigte die Frau ſich über ihn mit
einer zarten angſtvollen Bewegung taſtete ihre feine Haud um die
der Reithandſchuh in Fetzen hing nach dem ſtruppigen blutigen
Hanpt ſtreichelte lindernd über die en StirnNoch einmal durchrüttelte dieſes jähe Weinen des Glücks die ge
waltige zerſchmetterte Bruſt dann ſtreckte ſich der zuckende Körper
des Schiffers

Chriſtian Balſchuweit war tot

Das Gewinnlos
Von Minna von Heide

Jn einem Käſtchen in ſeinem Geldſchrank verwahrt mein Onkel
Ednard ein uraltes Viertel der Preußiſchen Klaſſenlotterie Durch
einen Zufall bekam ich es eines Tages zu Geſicht und ſagte mir
leich daß die Sache re Bewandnis haben müſſe denn wozu
ollte man ſonſt ſo ſorgfältig eine Niete aufheben äre es ein
Gewinnlos geweſen hätte es doch beim Abheben des Gewinnes
zurückgegeben werden müſſen

Aber Onkel ſagte auf meine Frage mit der größten Beſtimmt
für Du irrſt mein Junge dieſes Los da war durchaus keine

iete Es wurde ſogar mit dem Hauptgewinn gezogen Nur daß
der Betrag nicht von der Lotteriedirektion ſondern vom Leben
ſelbſt ausgezahlt wurde

ite an wie eine
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und wurde auch richtig ins Privatkontor gefü
Dort allerdings ſahen mich nun durch zwei 4

zwei earter ugen an daß es mir glei
meiner halbwegs h ausgehungerten Knochen gingDa auch mein Exterieur nicht gerade laſe mehr genannt
werden konnte ſagte eine an Kürze gewohnte Stimme zunächſt
indem mir mit der Hand freundlich ein Sitz angewieſen wurde

Es h Vhnen doch bekannt mein Herr daß die Kaution unerläß
ich i

rt
arfe Brillengläſer
is auf den Grund

Jch konnte nicht umhin trotz meiner 26 Jahre bis unter die
rot zu werden Trotzdem warf ich mit einer kühnen

ewegung den Kopf auf und ſagte mit einer äußeren über
die ich mich innerlich ſelbſt wunderte Zu Dienſten Allerdings
bin ich erſt nach un Tagen in der Lage Jhnen zu ſagen ob ich
die Kaution ſtellen kann oder nicht Jch melde mich nur ſchon
heute mit der Bitte um gütige Vormerkung weil nach fünf Tagen
bei dem heutigen Andrang die Stellung ja längſt beſetzt wäre

Bevor nun der Chef des hohen Hauſes auf dieſe fünf Tage
näher einging fragte er mich zu meiner Erleichterung zunächſt
nach meinen näheren Perſonalien und nach meiner bisherigen
Tätigkeit

Jch verſchwieg nichts und fügte nichts hinzu Kurz und bündig
r ich lauter nackte Tatſachen vor ihn hin und der imponierende

ann redete in keiner Weiſe dazwiſchen ſondern begnügte ſich
mit einigen Kopfnickern

ur ganz zum Schluß tat er die einfache dürre Frage Und
wie verhält ſich das mit den fünf Tagen Fünf Tage ſind unter
Umſtänden viel Zeit Haben Sie nach verwandter oder bekannter

eite angefragt ob man Jhnen helfen will
Nein ſagte ich nochmals mit heroiſcher Ruhe ich habe noch

nie einen Menſchen um Hilfe gebeten und gedenke es auch niemals
u tun Jch habe aber den Reſt meines Vermögens in einem
iertellos für die letzte Klaſſe der Preußiſchen Lokterie angelegt

Da nun noch fünf Tage Ziehung iſt liegt für fünf Tage die Möglichkeit vor daß ich auf meinen Telt das Zehnfache der von Jhnen
gewünſchten Kaution ausbezahlt bekomme

Jch verzog keine Miene und für einen Augenblick machte auch
der Chef des Hauſes ein ſo ſtrenges und toternſtes Geſicht daß mir
Angſt und Bange wurde Dann aber huſchte ein halbes Lächeln
durch die vielen Linien ſeiner Züge und er legte mir leicht die

a die Schulter Jch möchte nicht gerne glauben junger
ann, ſagte er dabei daß Sie ſich einen Scherz mit mir altem

Mann erlauben wollen aber Sie ſind mir doch wenigſtens die ganz
ehrliche Antwort ſchuldig Sie auf ſo vage Ansſichten hin
den Mut gehabt haben ſich hier bei mir für die ſeltene Vertrauensſtelle zu melden

Jch war ganz geknickt und wandte meine Argen ab Und ich

Bewegung über die gütige Hand en ie aber en ſt
gezogen wurde mit den Worten Das müſſen Sie nicht tun ch
iſt eines Mannes unwürdig Uebrigens haben Sie nichts a
danken ich bin Geſchäſtsmann und denke an meinen eigenenteil Wenn Sie aber durchaus jemandem danken wollen
Sie getroſt Jhre eigene Hand

Das letztere wurde mit ſo viel Ernſt geſagt daß ich verſtänd ad
los aufſah

Und die Erklärung folgte denn auch Mein Chef ſagte
im allgemeinen durchaus nicht für viele Worte aber für
Stellung die Sie jetzt bei mir einnehmen werden und die Sie
unter etwas eigenartigen Umſtänden errungen haben wäre
einiges zu ſagen Sie ſollen nämlich nicht die Meinung haben
ob ein leichter Sinn und Wagemut nach meinem Geſchmack
Jch bin zum Beiſpiel keineswegs ein Freund vom Lotterieſpi
wohl aber ſetzt ſich das Vorwärtskommen im Leben aus einer
von Momenten zuſammen die ein raſches mutiges Handeln
heiſchen Kurz ich billige durchaus nicht das Hinwerfen
letzten Barſchaft für ein Los wohl aber den feſten ruhigen
hier bei mir trotzdem Sie im Grunde nichts im Rücken hatten
Jhre eigene Perſon Der bare Beſitz ſpielt im Leben ja ga
die große Rolle die ihm zugeſchrieben wird Er beſteht im Gegen
teil genau beſehen aus lauter Nieten Die Gewinne ſt
unermüdlichen Ringen ſelbſt Ob im Großen oder im Kl
das bleibt ſich ganz gleich Haben Sie mich verſtanden

a meinem ganzen Herzen ſagte ich voll aufrichtigſter Be
wegtheit

Dann handeln Sie darnach Nicht was uns ohne daß wir
einen e rühren in den Schoß fällt kann uns mit
digung erfüllen ſondern mitten aus der großen Lotterie des L
ſollen wir unſere Gewinne ziehen Mit Daranſetzung all unſerer
Kräfte und dem beſten Bewußtſein unſeres Selbſt

Das iſt nun viele Jahre her mein Zunge das ſo zu mir
ſprechen wurde Und der ſo zu mir ſprach an deſſen ba t
heute Und jedesmal wenn ich das Los in meine Hände kriege
denke ich an die Worte des unvergeßlichen Mannes die mir
Segen geworden ſind und die mir gezeigt haben daß man
ſpielt um die Gewinne des Lebens ſondern in ernſtem Str
handelt daß aus der Nummer der eigenen Bruſt keine
ſondern ein Gewinnlos wird

Das Familienleben der Marokkanerin
Skizze von J Höbel Tanger

J

Jm Mittelpunkte des allgemeinen Jntereſſes
Marokko tagtäglich bringen die Tageszeitungen Berichteie ſei t Tuchtt Soweit ich Dich kenne kann Dir eine kleine Erzählung nichts ſagte So geht es mir oft daß ich ohne weiteres handle Jch z iUnd dann die feine Dame im langſchleppenden Tuchkleid ſchaden und da wir gerade eine Mußeſtunde teilen weiß zu meiner Entſchuldigung nichts anzuführen Oder ich müßte r er Sand t V in u ſchlafen läßt

Am linken W waren ihr beide Knochen im Sturz ge öre nur mal zu ſchon ſagen der Wunſch iſt nicht nur häufig der Vater der Ge r d errit ſo ich viel Abwechſlung bietet 3pö in dembrochen das war leicht zu merken J Du weißt daß ich aus einem abſolut vermögensloſen Hanſe bin danken ſondern auch die Mutter der Entſchlüſſe reren e e eld ſeineun einer de en lagen ſie aber leider hatte ich außerdem in meinen jungen Zeſrer trotz Der außerordentlichen Reſpekt einflößende alte Herr gab mir lande geſchrieben iſt ſe wenig hat man er rigen 5ranen
gebeneinauder noch immer bewußtlos der Schiffer und die eines ſehr guten Willens und wirklichen Fleißes ein ausgeſuchtes ganz gegen meine Erwartung freundlich die Hand Jch bin jetzt ihren Gewohnheiten und Sitt fah s iſt dieſes leicht
r i dnprfen qite e ben trüten St Pech von dem ich mich allerdings nicht gar zu einſchneidend an ſehr in Vn pruch genommen ſagte er aber ich will die fünf Tage tlärlich wenn man die ſtign en Vorſchriften de herlns über de
u Sinn gnpe den un eumete neben dem fechten ließ Jch blieb immer bei leidlich gutem Humor und ging warten Das Leben gefällt ſich zuweilen in einem wunderlichen Zurückhaltun derſelben berickſichtigt die allerdings bei der
pliumpen Haſten in dem der Säugling ſchlummerte eines Tages in meinem Wagemnut ſo weit daß ich alles auf eine Spiel Man kann es nicht wiſſen Alſo ſprechen Sie nach fünf nied Klaf der Bevölk g ird
Was nun Karte ſetzte t Tagen noch einmal vor e auſ t We o wenig treue gebandhabt wirdg en ußt den gJpltes rn lagte Vater Jch war e außer Stellung hitzköpfig wie ich war hatte Mir war als ob mir Flügel agwachſen ſeien als ob ein gütiges gegen en äh m ſein Faniienleben iäſt er

a t i De ſind h ne jenug ich mich weil ich mich in meinem Recht fühlte in deft er Gegen Geſchick mich in Perſon unter den Arm gefaßt hätte und mir nicht gerne hinein ſehen und man muß ſchon ſehr engMi r 1 n rn a u c wehr mit meinem Chef überworfen als ich um die Bitia eit freundlich brüderlich in s Ohr flüſterte Nun kann es nicht mehr mit einer Familie ſche um zu einer der vielen Feſtlichkeiten
immer langs den Kanal jehn Annuſchka und wenn einen früheren Kollegen traf den ich nicht gerade beſonders ſchätte fehl gehen Hier waltet eine unſichtbare Hand nun kann der lad w d d das ktaniſch Seb ſo reigu Aue dir das is Gefängnis Plötzenſee da jiebts Doktor Jch ging aber mit ihm zuſammen zu einem beſcheidenen Mittag Treffer zie mehr an dir vorübergehen S Uber an Dann Wird dem freigdes Gaſte zu Thren wo i

7 er en re noch pu r E brot und er erzählte mir daß er auf dem beſten Wege ſei das Meine Zuverſicht auf einen Gewinn war ſo ſtark und mächtig europäiſch e und zwar bei der beſſeren Klaſſe unter Aus
rm t n ie bei Schreck und Mühßſfal große Los zu gewinnen er habe ſich ſoeben ſein letztes iertel ein daß ich z Abend des letzten l wie blöde vor der der eng Und wer möchte von den ropäern auch gerne in

J J c r r r e 2Dem Alten fiel s ein daß das Pferd noch draußen umherlaufen gelsſt und nächſten Tages würde ſchon die Ziehung beginnen Zeitungsliſte ſaß in der ich meine Nummer nicht fand und immer die Strohhütten der niedern Klaſſe hineinkriechen und Brot Tee
müſſe Er ſtapfte hinter der Schwiegertochter drein ſah im erſten
halben Mondlicht den Rappen friedlich das naſſe Gras der Kanal
böſchung abweiden lockte ihn und pflöckte ihn an den Stahlblock der
auch die Troſſe der Zille hielt

Und drinnen kam die Dame plötzlich zum Bewußtſein Es war

Merkwürdig ich hatte den Menſchen mit ſeinen großen Wor
ten und phantaſtiſchen Plänen nie leiden mögen aber an jenem
Tage übte alles was er ſagte eine ſolche Wirkung auf mich ans
daß ich gleich nachdem wir uns getrennt hatten auch zu
Lotteriekollekteur gingLeider hatte ich der nicht bedacht daß man falls überhaupt

wieder nach meinem Kopf faßte ob ich denn auch gewiß wach ſei
und nicht etwa träume

Meine Stimmung in der darauffolgenden Nacht läßt ſich ſchlecht
wiedergeben Aber als am nächſten Morgen die Sonne in ihrer
ganzen gewohnten Klarheit erſtrahlte erinnerte ich mich daß mir

nahe ſtotternd ſagte Aber es war eine

und Ungeziefer mit ihnen teilen Gerade das Letztere iſt es was
ſo manchen von dem intimeren Verkehr mit dem Araber a
die allzugroße Unſauberkeit und ſein warmes Mitgefühl mit den
verſchiedenen Paraſiten des menſchlichen Körpers So kommt ch

man in Europa ganz falſche Vorſtellungen von derdenn auch da

S atte ja nicht gefagt worden ſei ich ſolle nur im Gewinnfalle nach fün i itleidie Gattin des Direktors der Plötzenſeer Strafanſtalt Auf einem noch Loſe für die letzte Klaſſe zu haben ſind die voraufgegangenen Ta Z vent el für d e W eig eaeeieeg
gengiben e n en w gr mar li e muß faſt mei z damaliges Hab n nahm ich mir r zweiten n ha Herz n z Laſttier Es mag r daber kommen daß die Anſchaffung

Koni r das Gejohl eines Be bgleich dieſer Betrag nun faſt mein ganzes damalige einem ſo freundlichen Blick empfangen ich unwillkürlich bei F i itrunkenen geſcheut war in den Wald ausgebrochen und dem Auge und Gut ausmachte beſann ich mich keinen An enblick ſondern z fang a um die Zablung einer Kauffumme bedingt Aber dieſe
Der irrte nun ver gab bis auf wenige Mark meine geſamte Barſchaft für das Läp ohlverumme iſt gewiſſermaßen nur eine Garantie für dasdes nachfeßenden Direktors entſchwunden laube kaum lautete die Antwort aber zuvor ſetzen Tei itizweifeln Achent im Forſt umher während ſeine Frau erheblich chen Papier Als ob ich unter einem Einfluß und in der voll Sie an mal her zu mir S n e r e r

verletzt geborgen in dem fremden Schlafgelaſſe lag Verwirrt ſtändigen Gewißheit ſtünde auf alle Fälle gewinnen zu müſſen Und nachdem ich der Aufforderung klopfenden 4 ne gefolgt zahlten Kaufſumme verluſtig Mit geſ Zahlung erwi

c ehe e leeren W en ehe e en et e denie was ihr Kleid ihr dedenkli erechti aßen an zu knurren nun tro Was das ſertä anbetrifft wird es wobl jedenfalls eine n in Zu t8 n geöffnet das bewies daß ſorgſame und verſtändige rigſter war es mir noch nicht gelungen eine irgend Fapierläppéen wwifft u m e völlig frei von ihrer Familie wird hiermit Beziehungen zu unter
e um i fie bemüht aber wo war ſie Noch ni ttanneris dundſe 8 r h e

0

enge Behanſnng geſehen Und da
wie paſſende neue Stellung für mich zu finden

Da las jch in einem Lokalblatt ein Geſuch das mir ausge
ar nicht een inzwiſchene abeniemals mit ungewiſſen

e nen zu erkundigen denn auſZeit gefunden mich eingehend na
habe ich Der in Marokko en erfaſ Tiefe fukeregenden än zur

S zurzeit in der Heimatneben ihr anf dem groben karrierten KFiſſen dic regnnas zrichnct nach dem Sinn war Nur eines ging mir in der meine Menſchenkenntms alein wollte ich mich nicht verlaſſen Verfügung Die Red

u en x h t v S S eJ e a r e
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